
Das Märchen von der Päpſtin Johanna
Schultern (Ev Nik XXVI 47.0 unter den vom
Sieger U  *  ber Tod und Hölle aus dem Limbus befreiten
Seelen aufgeführt en

viel don em direkten Einfluſſe der apokry⸗
iſchen Evangelien auf die chriſtliche Kunſt Liebha—
ber der Symbolik werden dieſen Schriften noch
gar manche Aufklärung über die Symbolik des Orients
finden Zu der berüchtigten Geſchichte E des Na
arders welche 10 den apokryphiſchen Evangelien als
Dreingabe nachfolgt, müſſen aber die greifen, welche
die Niederträchtigkeit und Verſunkenheit des Juden
thums zu Chriſti Zeit kennen lernen wollen
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eS feine Narrheit gibt die nicht irgend en
Philoſoph behauptet hätte ſo gibt ＋ auch keine üge
und Abſurdität we nicht den Proteſtanten
den Haaren herbeigezogen worden wäre, wenn V
ſich darum andelte, das Anſehen der katholiſchen
Kirche und des mit ihr ſo ng verbundenen apſft
thums zu ſchmälern und herabzuwürdigen. Einen
ſchlagenden Beweis hiefür liefert das Märchen don
der Päpſtin Johanna Wie oft vurde dieß rote  2
ſtantiſchen Schriften aufgetiſcht un abgedroſchen; Wie.
oft wüurden die proteſtantiſchen Geſchichtswerke damit
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getapeziert! Sei es nun gleich, daß die Proteſtanten
N dieſem, wie in ſo vielen andern Punkten, nachgie—
iger un gerechter geworden ſind, und ſich deshalb
auch ſchämen, jenes Märchen noch VN ihren Werken
paradiren zu laſſen, ſo ſpuckt eS doch noch, wie ich
mi erſt unläng überzeugt habe, in den Köpfen
jener Schlucker, die In der herumtappen,

die eingemauerten Nonnen wieder heraus—
zumauern, und den Türken, weil dieſe 10 doch meh⸗
rere Weiber nehmen dürfen, zum Siege .  ber den
Papſt, dieſen Conſervator des Cölibats und der ſtren

Um nun dieſengen ehelichen Diseiplin, zu verhelfen.
ſo ſehr geplagten Geiſtern wenigſtens den Katzenjammer
einigermaſſen zu vertreiben, wollen wir ihnen Ur
eine leine handlung tüber das mehrerwähnte Märchen
ein Linderungsmittelchen verſchaffen
* ein entſetzlicher Unſinn: Ein iſt

Papſt geworden! Allein höre ich unſer hypochondriſch
ängſtlichen Helden jammern, 8 haben ja doch manche
Frauenzimmer als Soldaten 11 Fuß un zu Pferd
edient, un ſind lb zu höheren militäriſchen
den emporgeſtiegen! 0 iſt dieß, und eS kann,
da eS 10 noch immer Amazonen gibt, die mit dem
erſten ungariſchen Huſaren die Wette reiten, da
nan Frauenzimmer Brantwein, wie die Ofaken,
trinken Ind Tabak, wie die deutſchen Krieger, auchen,
und daes namentlich in unſerm ſchönen deutſchen Vater—
lande noch Gegenden gibt, wo das Geſchlecht, wäh⸗
ren die jeben Männer, wackre Sprößlinge jener alten
germaniſchen Bärenhäuter, 2  mM Wirthshauſe Bů  ter trinken,
oder auf der Ofenbank der Ruhe pflegen, ganz kriegeriſch
geſinnt iſt, noch vorkommen, daß verkappte Weibsper
ſonen zu Wachtmeiſtern und Offizieren befördert werden.
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Allein daß ein verkapptes Frauenzimmer zum
ewa werde, daß ſie, falls ſie wirklich ni ent
larvt worden wäre, die Dogmatik, die Moral, das
ituelle, urz das Weſen der kaͤtholiſchen Irſo inne gehabt, daß I.—. keinen Zweifel erregt und keine
Ungeſchicklichkeit begangen k das ſcheint un ebenſo unmöglich, wie das Weißwaſchen eines Mohren.Allein Johanna kann ſtudirt, die verſchiedenen Weihen
empfangen 0  en und ˙ allmählig bis zu Petri Stuhl
emporgeſtiegen ſein? er gerade von ihren Anteceden—
tien ſchweigt die Geſchichte, ſie Ah die Johanna Ur
plötzlich Päpſtin werden un hierin ieg eben das
Lächerliche und Ungereimte der Erzählung.

Geſetzt, die Geſchichte ſei wahr; wie, fragen wir,
würde ihrer denn nicht irgend ein Hiſtoriograph der
damaligen, nach dem Wunderlichen, Seltſamen ind
Abenteuerlichen ſo begierigen, Zeit erwähnt haben?
Allein kein Einziger hat etwas davon aufgezeichnet, viel

Sojmehr rechen Aller Werke für das Gegentheil.
ſchreiben Hinemar, Ado und der Bibliothekar Anaſta⸗
ſius, welcher bei dem ode Leo und be der Wahl
Benedikt III war, letzterer ſei fünfzehn Tage
vorden.
nach dem Ableben des rſteren zum Papſte erwählt

0  er die zwei re und fünf Mo
nate, die Johanna auf Petri Stuhl geſeſſen haben
ſoll, beſonders da erwieſen iſt, daß von 772, in
welchem ahre Hadrian erwählt wurde, bis 882,
wo Johann VIII ſtarb, der h Stuhl niemals einen
Monat leer geſtanden hat? Schreibt Marianus Sco⸗
tus, der jene ſaubere Interregnums-Geſchichte auf das
0 gebracht hat oder gebracht haben ſoll, Johannaſei 853 Päpfſtin éworden, ſo wiſſen wir be
ſtimmt, daß ama Leo regierte und erſt im 115  uli
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des folgenden Jahres ſtarb Ueberhaupt aber in
Alle, welche dem Scoius nachgeleiert aben, Uunter
ſich uneinig, wenn * ſich, abgeſehen von dem Vater  —
lande und den Antecedentien der Päpſtin, die Zeit
ihres Regierungs Antrittes handelt ein Beweis da⸗
fur, daß der Sache ni Wahres iſt

Was aber würden Photius und ſeine Anhänger,
welche amals ſo viel ſpekulirten und glei den Pro⸗
teſtanten mn ſpäteren Zeiten, Iu llem Koth herum⸗
wühlten, etwas aufzufinden, vom ſie die raut
Chriſti verunreinigen könnten gethan haben, 8
ſich herausgeſtellt, daß Petrus Nachfolgerin
gehabt hätte? Würden fie zu dieſer ſkandalöſen Ge⸗
ſchichte ſtillgeſchwiegen haben? Und doch ſucht ihr ＋
ihren Schriften vergeblich darnach!

Ja ſelbſt In den en Chroniken des Marianus
Seotus des Sigibertus und des Martinns Polonus
ſteht nichts der Johanna Gewiß iſt, daß un der
ſpäter gedruckten roni des Erſteren zu leſen iſt
„Auf Leo folgte Johannes, welcher vie VOVTI?·
ege  en wird) Ein 1 war uòun un
fünf Monate die Würde bekleidete Allein
der hrliche Herold, ein Proteſtant aus dem iebzehn⸗
ten Jahrhunderte, der ieſelbe wieder erausga ließ
jene Parentheſe weg nd jedenfalls hat auch eln Burſche
ſeines Gelichters dies Märchen dvon der Päpſtin M
den Coder des Seotus ineingeflickt.

Immerhin iſt aber an dieſem Märchen twas
und die Päpſtin Johanna iſt niemand anders als der
Papſt Johann MIII, der IM Jahre 872 auf Hadrian II
folgte Damals varen nämlich die Streitigkeiten zWi  2
ſchen dem Pſeudo Patriarchen Photius und dem echt  —
mahigen Patria chen von Konſtantinopel Ignatins
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ausgebrochen. Erſterer vurde von Nikolaus 1
und Hadrian Inu den Bann gethan un abgeſe

Lallein von Johann VIII den Er z u hinterliſten wußte,
zum nhei der orientaliſchen Ind zum größten Aerger
der oceidentaliſchen I wieder eingeſetzt. Wegen
der vom Papſte dieſer Angelegenheit bewieſenen
Schwäche ſagten die Römer 1 ihm, Er habe ſich
von menr halben Manne, dem verſchnittenen Photius
nämlich, eſiegen laſſen un ſei daher fein Pft, ſon⸗
dern ene Päpſtin.

Das gab Veranlaſſung zur Geſchichte der
Iin Johanna. Wer mehr darüber erfahren will,

die Werke von Bellarmin, Baronius, Papyrius,
Maſo und die Compilation der Coneilien dvon PaterPetrus Rath

(Archäologie Ind Numismatik.)
Von
Hack

Muf vielen alten byzantiſchen Münzen le man- ind
zwar gewöhnlich Verbindung mit dem perſonifizirten
Siege Engel, der der Rechten en Kreuz
un der Linken. Weltkugel hält die Buch
aben  —Conſtellation CONOB,; ber deren Bedeutung man
bis heute noch nicht rech ins Reine gekommen iſt

Antonius Auguſtinus dial. de numism.) glaubt,
jene Buchſtaben bedeuten: Constantinopoli obryzatum.


